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Nach dem Spiel .ist vor dem Spiel 
Platz 4 für den Kirchener Klickerverein bei der 
Deutschen Klickermeisterschaft 2015 in 
Sandhatten bei Oldenburg. Seite 8 

Kinder in der Feuerwehrübung 
Löschzug Elkenroth/Nauroth besuchte mit 
der Feuerwehr-AG die Atemschutzübungs-
anlage des Kreises Altenkirchen. Seite 14 
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400. Namensfest gefeiert 
Vor 400 Jahren-am 23. Juli 1615- wurde der 
heutige Freudenberger Stadtteil Hohenhain 
als "Hohhan" erstmals erwähnt. Seite 19 
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Schüler heben einfach ab 
Erst Simulatorfliegen auf dem Schulhof, dann richtig 
in die Luft gehen beim SFC - Segelfliegen im 
Rahmen der Projekttage des Freiherr-vom-Stein­
Gymnasiums Setzdorf-Kirchen 
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Vom 20. bis 22. Juli war der SFC 
Betzdorf-Kirchen zu Gast beim 
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
in Betzdorf und veranstaltete im 
Rahmen der Projekttage ein Se­
gelflug Projekt. 

14 interessierte Schülerinnen 
und Schüler mit ihrer Lehrerin 
Frau Theis gingen dabei mit 
dem SFC bei dem Projekt 
sprichwörtlich in die Luft. Sie 
lernten am ersten Tag Grund­
legendes über das Fliegen im 
Allgemeinen und das Segelflie­
gen im Besonderen, auch, wa­
rum sich ein Flugzeug ohne Mo­
tor stundemiang in tler Luft hal­
ten kann und weite Strecken von 
vielen hundert Kilometern mo­
torlos zurücklegen kann. Am 

zweiten Tag standen praktische 
Übungen im Segelflugsimulator 
auf dem Plan. Auf dem Schul­
hof hatte der SFC zudem einen 

Hochleistungssegler vom Typ 
ASW-28 zum Probesitzen auf­
gebaut. 

Höhepunkt war natürlich am 
Mittwoch mit den SFC-Flug­
lehrern ein richtiger Schulflug 
im Doppelsitzer als Schnupper­
flug. Um 9 Uhr ging es los, Se­
gelfliegen zum Anfassen auf 
dem Flugplatz Betzdorf-Kir­
chen in Katzwinkel. Das heißt 
zuerst mal Sicherheitseinwei­
sung auf dem Platz, Instrumen­
te live kennenlernen, Anlegen 
und Benutzung des Fallschirms 
probieren (natürlich ohne 
Sprung), Ein- und Ausklinken 
des Schleppseils lernen. Zuerst 
werden dann die Flugzeuge zu­
sammen mit den Fluglehrern 
und Fluglehrerinnen einge­
hend gecheckt, um cias ord­
nungsgemäße Funktionieren 
aller wichtigen Bedien- und 
Steuerelemente sicherzustel­
len. 

Dann geht es aber wirklich 
los, die Lehrerin Frau Theis traut 
sich als Erste, Einsteigen auf 
dem vorderen Sitz als Flug­
schülerin mit Fluglehrerin Isa­

bell auf dem Sitz dahinter. Der 
Schlepp hinter der 180 PS star­
ken Husky Schleppmaschine 
geht schnell bis auf 600 Meter 
Höhe. Da fliegen schon die ers­
ten Wolkenfetzen um die Se­
gelflieger. 

Am Doppelsteuer werden 
dann in der Luft die ersten Ma­
növer nach Anleitung selber ge­
steuert, Geschwindigkeit hal­
ten, schneller oder langsamer 

Ju-Jutsu-Prüfungen in Betzdorf 
Drei stolze Sportler können sich über den gelben Gürtel freuen 

Betzdorf 
............................................................. 

Der Budo-Club Betzdorf richte­
te jetzt die Gürtelprüfungen im 
Ju Jutsu aus. Von der Ju Jutsu 
Abteilung des Budo-Club Betz­
dorf haben Michael Borris, Jan 
Steinhauer und Lukas Strauch . 
erfolgreich an der Prüfung teil­
genommen. Alle drei haben sich 
in den vergangeneo Wochen ,in­
tensiv auf diese Prüfung vorbe­
reitet, bei der vor allem die 

Grundtechniken des Ju Jutsu 
geprüft wurden, und konnten 
mit sehr guten Leistungen über­
zeugen. Am Ende der Prüfung 
konnten die Sportler dann ver­
dient die Urkunden zuni 5 Kyu 
(Gelbgurt) in Empfang nehmen. 

Ju Jutsu ist eine moderne 
Selbstverteidigungssport, die 
aus Elementen Karate, Judo und 
Aikido besteht und wegen Ihrer 
Vielseitigkeit für jeden leicht 
erlernbar ist. 

Interessenten sind jederzeit 
herzlich willkommen. Dienstags 
und donnerstags von 20 Uhr bis 
21.30 Uhr wird in der Sporthalle 
der Bertha von Suttner Real­
schule, Schützenstraße Betz­
dorf, trainiert. 

A Zusätzliche Informationen 
� gibt und die Trainingszeiten 
gibt es im Internet unter der 
Adresse www.budo-club­
betzdorf.de 

fliegen, Kurven einleiten und 
ausleiten. Dabei bekommt man 
schnell ein Gefühl dafür, wie das 
Flugzeug auf die Ruderaus­
schläge reagiert und mit der Zeit 
bekommt man den Flieger in 

den Griff. 
Dennoch ist beim Einkurven 

schon manchmal ein mulmiges 
Gefühl zu bekämpfen. Bei vie­
len Schülerinnen und Schülern 
ist das der erste Flug über­
haupt. Schon beim Abheben 
gibt es strahlende Gesichter, das 
ist Abenteuer pur, der Simula­
tor hilft zwar, aber das echte 
Fliegen begeistert halt. 
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Etwa 20 Minuten dauern die 
Flüge. Das sehr unterschiedli­
che Wetter an diesem schwülen 
Tag entscheidet über die Flug­
dauer. Der anfangs bedeckte 
Himmel lässt am Vormittag kei­
ne Thermik aufkommen, aber 
nach. der Mittagspause kommt 
die Sonne heraus und erwärmt 
den Boden. Mit der aufsteigen­
den warmen Luft steigen auch 
die Segelflieger und die Flüge 
werden länger. 

Nachdem alle geflogen sind 
gibt es eine kurze Abschluss­
besprechung und dann sind erst 
mal Ferien für alle. 

A Der SFC Setzdorf-Kirchen 
V bietet diese Möglichkeit, im 
Rahmen einer Projektwoche das 
Segelfliegen genau kennenzuler­
nen, natürlich auch gerne anderen 
schulischen Einrichtungen an.Bei 
Interesse ist eine Kontaktaufnah­
me über info@sfc-betzdorf­
kirchen.de erwünscht. Übrigens, 
·schnupperfliegen ist beim SFC 
immer möglich, völlig unverbind­
lich wird die Möglichkeit geboten, 
das Segelfliegen für auszuprobie­
ren. Mehr dazu unter www.sfc­
betzdorf-kirchen.de 


